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Geschafft…..
Und mit welcher Bravour. Lob vom Publikum und von Kathy
Kelly für den gelungenen Auftritt am 10. Dezember 2015 in
der Todenbütteler Kirche. Allen internen und externen

Der Enkel fragt die Oma, fährt Opa nicht ein
bisschen sehr schnell?" Keine Angst, mein
Kind, Opa fährt die Strecke wie im Schlaf.
Nicht wahr Walter?  Walter, Walter,
Waaaalter…"

Der Chef zu seiner neuen Sekretärin:
„Fräulein Kowalski, ich bin sehr mit Ihnen
zufrieden. Schreibmaschine, Steno - wirk-
lich erstklassig.. Wie sind Sie eigentlich
im Rechnen?“ „Gut“ - „Nun“ sagt der
Chef und zeigt ihr die Rechte Hand mit
dem Daumen zwischen Zeige- und
Mittelfinger, „ab morgen müssen Sie mit
dem rechnen!“

Achtung
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Empört hält die Leiterin
eines Mädchenpensionats
eine leere Packung hoch
und fragt: „Wer raucht hier
heimlich Blausiegel?“
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Unkenrufen zum Trotz, der Shantychor Lütjenwestedt 1871
hat ein tolles Jahr 2015 hinter sich gebracht. 4 Highlights
gehen in die Annalen ein. Der Lampionshantywettbewerb in
Friedrichstadt, das Wacken open air, das 3. Shantychortref-
fen in Hohenwestedt und das gemeinsame Konzert mit
Kathy Kelly. Auch wenn Vorstand und ein Großteil der akti-
ven Sängerinnen und Sänger mit dem Jahresverlauf sehr
zufrieden waren, ein paar Wermutstropfen gab es doch.
Zwei langjährige Chormitglieder haben abgemustert bzw.
haben eine Auszeit genommen. Trotzdem haben  neue Leu-
te den Chor verstärkt. Heiner Dau aus Nindorf, Rainer
Schipmann und Günter Kaiser, beide aus Beringstedt haben
Gefallen an den Shantys gefunden. Zu Hoffen ist, dass auch
weiterhin neue Sängerinnen und Sänger den Chor verstär-
ken. Aber auch Instrumente, wie Akkordeon, Gitarre und
Mundharmonika sind herzlich willkommen.

Für das Jahr 2016 hat der Chor sich wiederum neue Ziele
gesteckt. Bis jetzt sind folgende Aktivitäten geplant. Am 30.
Juli geht es mit einem „Knaller“ los. Kathy Kelly kommt wie-
der in den Norden. Nach einem Gespräch im Anschluss an
das Konzert im Dezember sagte sie zu, gerne wieder zu
kommen. Nun ist es fest, zusammen mit einem Gospelchor
der besonderen Güte aus Tolk wird unser Chor auf Gut
Emkendorf ein Konzert geben. Was für eine Mischung,
Kathy Kelly mit ihrem großartigen Repertoire, einem fanta-
stischen Gospelchor und uns Shantysängern. Freuen SIE
sich darauf - eine Veranstaltung im Rahmen des „Schleswig-
holstein Musikfestivals“.

Und, wenn das Event vorüber ist, geht es eine Woche spä-
ter zum 4. Mal zum „Wacken open air“. Auch das ist gera-
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Seemannsgarn …..
Geschichten …  wahr, halbwahr oder erfunden? Sie liegen
irgendwie zwischen Wahrheit und Phantasie. Aber stets
werden sie äußerst glaubhaft erzählt. Der Zuhörer
schwankt also, ob er auf den Arm genommen wird
oder…..? Auf jeden Fall sind die Geschichten sehr unter-
haltsam.

Der Begriff „Seemannsgarn“ ist entstanden und abgeleitet
vom „Schiemannsgarn“. Auf den alten Segelschiffen wur-
den Leinen und Trossen mit Schiemannsgarn umwickelt
(betakelt) Dieses Garn wurde aus altem Tauwerk „gespon-
nen“ und war bei den Seeleuten eine ungeliebte Tätigkeit,
da sie sehr eintönig verlief. So kam es, dass die Matrosen
während der Arbeit Geschichten erzählten. Döntjes und der
Wahrheitsgehalt flossen dabei ineinander über und so wur-
de die eigentliche Arbeit zur Nebensache. Da man sich
eben diese Geschichten erzählte, wurde der Begriff „See-
mannsgarn“ der bis heute gebräuchliche Ausdruck für
Geschichten die wahr sind oder ? …..

- DS -



de für „die Neuen“ im Chor ein ganz besonderes Erlebnis.
Aber auch die „Alten“ freuen sich auf die umgänglichen
„heavy metalls“. Dann wartet in einiger Entfernung noch
unser 4. Shantychortreffen. Geplant wiederum als Benefiz-
veranstaltung. Ein erster Gastchor hat schon verbindlich
zugesagt. Weiter sind da noch einige Aktivitäten, die noch
nicht in den sogenannten „trockenen Tüchern“ sind. Wenn
es klappt, wird der Chor „zur See“ fahren. Eine Kanalpassa-
ge auf einem Kreuzfahrer ist in Aussicht. Ferner wird ein
neu formierter Festausschuss ein Dorfevent planen und ver-
suchen, mit einer größeren Beteiligung weiterer Vereine auf
die Beine zu stellen.

Sie merken also liebe Leserinnen und Leser, es wird nicht
langweilig im Shantychor Lütjenwestedt. Unsere Übungs-
abende sind weiterhin jeden Dienstag um 19:30 Uhr im
Dörpskrog Lütjenwestedt und wer genaueres erfahren
möchte, unter Tel. 04872 1219 bei Adolf Herrmann oder
Tel. 04874 903173 bei Dietrich Schmidt.

Dietrich Schmidt

Vorsitzende Claus Rathmann mit der Festansprache ein. Als
Ehrengäste konnte er den Landrat und den Kreispräsidenten
begrüßen. Es schlossen sich die Ehrungen langjähriger San-
gesschwestern und - brüder an.

Natürlich gab es viele Gastreden und Liedbeiträge der Gast-
chöre. Um 17:30 Uhr ging es dann in das Festzelt, um den
Tag mit dem Festball zu beenden. Die vergnüglichen Stun-
den , wie es der Chronist ausdrückte, endeten spät in der
Nacht und blieb allen Beteiligten in guter Erinnerung. Auch
der Wettergott hatte es gut gemeint und ließ den ganzen
Tag die Sonne scheinen.

Eine letzte Zusammenkunft des Festausschusses folgte
dann am 10. Juni 71. Hier wurde Bilanz über das vergange-
ne Fest gezogen. So gab es u.a. Einnahmen aus Spenden,
Eintrittsgeldern und Beiträgen einzelner Chöre in Höhe von
2694,-DM.  Dem gegenüber standen Ausgaben in Höhe
von 2024,44 DM. Der Überschuss in Höhe von 669,56 DM
verringerte sich noch um diverse Ausgaben, sodass es letz-
tendlich einen Reinerlös von 250,--DM gab.

Dietrich Schmidt
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Professionelle Klavierstimmung

Klavier-Reparatur
Mechanikregulierung
(auch Oberdämpfer-Mechanik)

KARL-HEINZ PLAGEMANN
Schobek 3 · 25585 Lütjenwestedt
Telefon: 04872- 7718 · Mobil: 0162-6214727
www.klavierstimmer-rendsburg.de
e-mail: info@klavierstimmer-rendsburg.de
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Chronik Folge 8

Das Jahr 1971 stand für die Liedertafel ganz im Zeichen des
100 jährigen Bestehens. Zahlreiche Versammlungen des
Festausschusses standen an. In kurzen Abständen trafen
sich die Mitglieder, die da waren, Alfred Grigo, H. Martens,
Erich Vollert, Klaus-Heinr. Fürst und Horst Thedens. Vom
Vorstand dabei, Claus Rathmann und Karl-Heinz Mengel. So
wurden bei einer der letzten Treffen am 22.04.1971 die Ein-
trittspreise festgelegt.

Nachmittags: 2,--DM, abends : 3,50 DM. Kinder sollten
nachmittags freien Eintritt haben. Und dann war es soweit,
das Sängerfest stand vor der Tür. Schon bei den Vorberei-
tungen, dem Aufbau vom Zelt, der Bühne und ca. 800 Sitz-
plätzen waren alle Sänger aktiv. Auch die Dorfbevölkerung
hatte die Straßen mit ca. 35 Ehrenpforten festlich gestaltet.
Der 6. Juni 1971 begann mit einem Kirchgang, dem sich die
Delegiertenversammlung anschloss. Ein gemeinsames Mit-
tagessen folgte. Dabei wurde nochmals die von der Jagdge-
nossenschafr gestiftete Fahne offiziell überreicht.

Der Nachmittag wurde eingeleitet vom Musikzug der Frei-
willigwilligen Feuerwehr aus Reher und dem Spielmannszug
aus Hademarschen. Es folgte der Festumzug durch das
geschmückte Dorf bis zu Ehrenmal, wo ein Kranz zu Ehren
der Gefallenen und Vermissten niedergelegt wurde. Der
Umzug endete dann auf dem Festplatz mit einer gemeinsa-
men Kaffeetafel. Den weiteren offiziellen Teil leitete der 1.


